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Allgemein
  Wir veranstalten seit mehr als 15 Jahren Motorrad-Touren, die etwas Besonderes und auch anspruchsvoll sind. 
Sie sind daher nicht für jeden Motorradfahrer geeignet (siehe Fahrkönnen). Für Kurvenfreaks ist es jedoch die 
ultimative Herausforderung!
Jeden Tag Kurven und Pässe bis zum Abwinken. Davon kann einem schon mal schwindlig werden…

  So macht Motorradfahren richtig Spass, sorgt für viele Glücksmomente und Adrenalin pur! Deshalb ist abends in 
gemütlicher Runde auch für genügend Gesprächsstoff gesorgt.

  Und das Beste dabei: Jeder Teilnehmer erhält die GPS-Daten der Strecken fürs Navigationsgerät und kann sich 
somit mit anderen zusammen den Tag selbst einteilen. D.h. kein Tourguide fährt voraus und gibt den Ton an; aber wir 
sind immer zur Stelle, wenn es Fragen gibt oder Probleme zu lösen sind. Auf unseren Premium-Service ist Verlass!

  Bei unseren Asphalttouren gibt es aufgrund der vielen Pässe und der Länge der Tagesetappen kein spezielles 
Sightseeing – die wunderschönen Berg- und Klippenpanoramen sowie die vielen Kurven sind die echten Highlights 
der Touren.

  Unsere Offroad-Touren führen wir in Anlehnung an die Adventure Country Tracks (ACT) und TET-Strecken durch, 
d.h. diese können auch mit Adventure-Bikes gefahren werden. Etwas Offroad-Erfahrung und –Leidenschaft sind von 
Vorteil, wenn es abseits der Touristenpfade ins Gelände geht.

  Unsere Touren werden von sehr erfahrenen Reiseleitern betreut, und unsere ausgeprägte Motorrad-Leidenschaft 
ist Garant dafür, dass jeder Teilnehmer auf seine Kosten kommt.

  2024 haben wir bei den Asphalttouren anstelle von Korsika die grössere Nachbarinsel Sardinien im Programm. Im 
Offroad-Bereich haben wir die Portugal- und Pyrenäen-Tour komplett überarbeitet und viele TET-Strecken integriert, 
so dass nun der Offroad-Anteil bei 70% liegt und die Start- und Endpunkte der Touren identisch sind. Ausserdem 
nehmen wir den neuesten ACT Track Kroatien unter die Räder.

  Neugierig gemacht? Dann viel Spass beim Stöbern!

  Und wenn es tatsächlich soweit ist: Geniessen auch Sie die tollen Strecken und unvergesslichen Momente. Wir 
freuen uns schon darauf…
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Motorräder
Asphalttouren
  Im Brennpunkt stehen die Reifen und Bremsen!
Die vielen Kurven und die daraus resultierenden Brems- und Beschleunigungsvorgänge setzen den Reifen extrem zu. 
Deshalb unbedingt vor Tourbeginn auf volles Profil achten.

  Darüber hinaus sollten die Bremsbeläge noch genügend Belagstärke aufweisen.

Offroad-Touren
  Die ACT- und TET-Strecken können mit jeder für den öffentlichen Straßenverkehr zugelassen Enduro, die auch etwas 
Gepäck transportieren kann, gefahren werden. Die ACT-„Macher“ fahren diese Touren immer mit voll ausgestatteten 
Adventure-Bikes. Dabei sind neuwertige Enduroreifen Pflicht!

Fahrkönnen
Asphalttouren
  Solide Bergerfahrung ist Grundvoraussetzung für diese Touren. Das Motorrad muss auf kurvigen Strecken, besonders 
aber in Spitzkehren sicher beherrscht werden. Die Tagesetappen sind anstrengend und erfordern Ausdauer sowie eine 
gute Kondition.

Offroad-Touren
  Grundwissen im Enduro-Fahren ist unbedingt erforderlich! Mindestens ein zweitägiges Endurotraining – z.B. im 
Enduropark Hechlingen oder beim Enduro Action Team – muss vor Tourbeginn absolviert sein.

  Und aus Erfahrung … 
Beim Offroad-Fahren geht alles einfacher und leichter, wenn das Reisegepäck auf ein Minimum reduziert ist!

Besonderheiten:
 • Tagsüber gilt bei unseren Touren die 0,0 Promilleregel, auch wenn in den südlichen Ländern Europas zum Essen eigentlich 
immer ein Glas Wein gehört. Wir verzichten mittags darauf und geniessen dieses am Abend.
 • Es muss eine vollständige, mit CE-Zeichen versehene Fahrerausstattung getragen werden. Auf unseren Touren kann es 
auch sehr warm sein und am angenehmsten wäre „T-Shirt fahren“. Wir tragen dennoch immer einen geschlossenen Helm 
- keinen Jethelm!, einen Fahreranzug mit Rücken-, Schulter-, Ellbogen und Knie-Protektoren, Motorradhandschuhe und 
geeignete, hohe Stiefel -  beim Offroad-Fahren vorzugsweise Offroad-Stiefel.
 • Für diese äusserst anspruchsvollen Touren ist ein Schutzbrief unbedingt erforderlich!
 • Die Höchstteilnehmerzahl bei unseren Touren beträgt 15 Personen.
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Asphalttouren

Sardegna – Kurvenparadies im Mittelmeer

Die Insel Sardinien ist ein absolutes Motorradparadies im Mittelmeer und der perfekte Saisonstart für uns 
Biker. Wer auf Kurven satt steht, ist hier genau richtig. Die zweitgrösste Mittelmeer-Insel hat fast 2.000 
km Küste und die höchsten Berge kratzen an der 1.800 m Marke, so dass unzählige Kurven und auch 
genügend Pässe garantiert sind.

Tag 1: Individuelle Anreise zum Fährhafen in Livorno. Wir treffen uns in der Nähe des Hafens zum 
Abendessen und checken danach auf der Fähre nach Olbia ein.

Tag 2: Am frühen Morgen erreichen wir den Hafen von Olbia. Sobald wir die Fähre verlassen haben, 
erkunden wir die Nordost-Küste Sardiniens. Hauptattraktion ist die Costa Smeralda mit ihren „karibischen“ 
Sandstränden. Daher gönnen wir uns im mondänen Porto Cervo eine Kaffeepause. Weiter geht es ans 
Cap d’Orso mit seiner bekannten Felsformation. Nun drehen wir gen Süden und geniessen die kurvigen 
Strassen in der Provinz Nord-Est Sardegna. Fahrerisches Highlight des Tages ist die Strecke Bitti – Nuori 
in Zentralsardinien mit über 300 Kurven. Weiter geht es dann durch das Bergmassiv Gennargentu nach 
Lanusei, von wo aus wir schon das Tyrrhenische Meer sehen. Unten an der Küste werden wir dann die 
nächsten 3 Tage residieren.

Tag 3: Heute statten wir der Hauptstadt Sardiniens, Cagliari, einen Besuch ab. Wir starten Richtung 
Süden und geniessen die kurvigen Strassen an der Ostküste der Insel mit Blick auf das Tyrrhenische 
Meer. Nächste Station ist Muravera, inselbekannt für seine aromatischen Zitronen und Orangen. Entlang 
der Costa Rei kurven wir zum Golf von Cagliari, auch Golf der Engel benannt. Nun lockt die sardische 
Hauptstadt mit seinem Castello-Viertel. Wir verlassen Cagliari Richtung Norden und kommen nach 
Dolianova mit seinen bekannten Weinen. Kurvenreich geht es weiter durch das Gerrei, eine von 23 
Regionen Sardiniens. Danach folgt ein wahrer Kurvenbandwurm, der unseren Puls höher schlagen lässt. 
Über Gairo und Lanusei erreichen wir wieder unser Hotel, wo wir den Tag gemütlich ausklingen lassen.

Tag 4: Den heutigen Tag verbringen wir im Zentralmassiv Sardiniens - dem Gennargentu. Für uns heisst 
das den ganzen Tag Kurven bis zum Abwinken! Schon die Fahrt zum Stausee Lago Alto Flumendosa ist 
kurvig ohne Ende, aber es kommt noch besser. Am Monte Perda Liana vorbei erreichen wir Seui, wo 
das Highlight des Tages beginnt. Die Strecke Seui – Aritzo – Fonni ist unter Bikern legendär und bietet 
unzählige Kurven – Adrenalin pur! Über Gavai erreichen wir Mamoiada, das für seine Karnevalsmasken 
bekannt ist. Nächste Station ist Orgosolo, im Herzen des Supramonte-Gebirges gelegen. Sehenswert 
sind hier die berühmten Wandgemälde (Murales) an den Häusern. Kurven satt ist die Devise bis Dorgali, 
das an der Ostküste Sardiniens liegt. Die SS125 nach Baunei führt über einige Pässe und bringt uns an 
den schönsten Küstenabschnitt Sardiniens mit seinen „Karibik“-Stränden. Über Tortoli und Bari Sardo 
fahren wir zurück nach Cardedu in unser Hotel.

Tag 4: Die Westküste Sardiniens ist unser heutiges Ziel. Zunächst geht es wieder kurvenreich in die Berge 
und über Seui  und Nurri erreichen wir Orroli mit dem bekannten Nuraghe Arrubiu. Am Lago Mulargia 
vorbei kommen wir nach Escalaplano, das auf einem Plateau liegt. Nächste Station ist dann Senorbi, wo 
die Olivenproduktion die Hauptrolle spielt. Die Hauptstadt Cagliari lassen wir links liegen und geniessen 
danach die Kurven bis Santadi, wo das Gigantengrab Barrancu Mannu zu besichtigen ist. Weiter geht 
es nach Teulada in den Südwesten Sardiniens. Hier beginnt die Panoramastrasse Costa del Sud, die uns 
traumhafte Ausblicke beschert und unzählige Kurven aufweist – das Highlight des Tages. An Carbonia 
vorbei, das erst 1935 für die Arbeiter der umliegenden Kohlebergwerke gegründet wurde, erreichen wir 
das heutige Tagesziel Iglesias.
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Tag 6: Diese Tagesetappe gehört der Westküste Sardiniens, die mit mehreren Highlights aufwarten 
kann. Kurvenreich starten wir den Tag auf der SS126 nach Guspini. Nächstes Ziel ist die Costa Verde, 
ein weiteres Highlight auf unserer Tour. Danach fahren wir durch die fischreichen Lagunen des Stagno 
di San Giovanni nach Oristano, Hauptstadt der gleichnamigen Region und Kornkammer Sardiniens. 
In Bosa beginnt schliesslich die Panoramastrasse nach Alghero, das Highlight der Tour schlechthin. 
Diese Küstenstrasse gehört zum UNESCO Weltkulturerbe und lässt auf 47 km Länge jedes Biker-Herz 
garantiert höher schlagen. Danach keine Pause, denn nun steht die Landzunge Capo Caccia mit seinen 
steilen Felsklippen auf dem Programm – noch so ein Highlight!  Den sehr intensiven Fahrtag beenden wir 
dann in der Hafenstadt Porto Torres, am Golf von Asinara gelegen.

Tag 7: Unser letzter Tag auf Sardinien startet mit der Küstenstrasse nach Castelsardo. Die Stadt, auf 
einer felsigen Halbinsel gelegen, gilt als eine der schönsten Italiens. Danach geniessen wir die extrem 
kurvigen Strassen im Hinterland von Sassari und kommen nach Oschiri, das am Stausee Lago del 
Coghinas liegt. Durch das Monte Limbara-Massiv – eine weitere Kurvenorgie - erreichen wir Tempio 
Pausania, Bischofssitz im Nordosten Sardiniens. Nun geht es nach Trinita d’Aguitu e Vignola, an der 
Nordwestküste gelegen. Wir folgen der Küstenstrasse in nördlicher Richtung und kommen nach Santa 
Teresa, die nördlichste Stadt Sardiniens. Nächstes Ziel ist dann das Städtchen Arzachena, ehe es wieder 
nach Olbia ans Meer geht. Dort checken wir am Abend auf der Fähre nach Livorno ein.

Dann heisst es Abschiednehmen vom Motorradparadies Sardinien…

Tag 8: Am Morgen Ankunft im Hafen von Livorno. Nach dem Auschecken von der Fähre, individuelle 
Heimreise..

Im Tourpreis enthalten:

- Fährpassage Livigno – Olbia und zurück inkl. 
2-Bett-Aussenkabine

- 5 Übernachtungen im Doppelzimmer in lan-
destypischen, gemütlichen 3-Sterne-Hotels

- Halbpension
- Deutsche Reiseleitung

Im Tourpreis nicht enthalten:

- Motorräder und Benzin
- Mautgebühren
- Mittagessen, Getränke und
  Kaffeepausen
- Reiserücktrittsversicherung
- Motorradschutzbrief
- An- und Abreise

Termin
06.04. – 13.04.2024

Preise
Fahrer: 1.495,00 €
Zuschlag Einzelzimmer: 300,00 € inkl. 
Einzelkabine auf Fähre

Strecke

Etwa 2.100 km, sehr kurvige Strassen und einige Pässe. Daher ist gute Motorradbeherrschung 
Voraussetzung; keine Tour für Anfänger und Wiedereinsteiger!

Tagesetappen: 300 – 360 km

Besonderheiten: Motorradtransport nach Livorno kann auf Wunsch organisiert werden.
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AlpenGlühn – 100 Pässe in 6 Tagen

Das AlpenGlühn bietet sechs Tage lang Kurven und Pässe bis zum Abwinken. Die besten Pässe der französischen 
Alpen und einige in Italien werden gefahren. So macht Motorradfahren wirklich Spass und sorgt für Adrenalin pur!

Tag 1: Individuelle Anreise nach Champéry in der Nähe des Genfer Sees.

Tag 2: Wir fahren über den Pas de Morgins direkt 
nach Frankreich und stimmen uns auf die Tausenden 
von Kurven der Tour ein. An bekannten Skiorten 
vorbei geniessen wir die kleinen und versteckten 
Pässe des Département Haute-Savoie. Danach stehen 
die kurvigen Strassen des Aravis-Massivs auf dem 
Programm. Weiter geht es Richtung Albertville,
das wir weiträumig umfahren. Im Massif des Bauges 
werden die Reifenflanken nochmals richtig bearbeitet, 
ehe wir abends oben auf dem Skywalk in Le Revard die 
herrliche Aussicht auf den 1.250 m tiefer liegenden Lac 
du Bourget und Aix-les-Bains geniessen können.
Unten am See liegt dann auch schon unser Hotel für 
diese Nacht.

Tag 3: Das Aufwärmprogramm heute hat es in sich: Eine Teststrecke des ehemaligen Citroen-Rallye-Werksteams 
hoch zum Mont du Chat. Danach geniessen wir die kurvigen Passstrassen der Chartreuse, ehe wir über Grenoble 
ins Vercors, dem grössten Naturschutzgebiet Frankreichs kommen. Hier steigt unser Adrenalinspiegel merklich 
an, denn die Strassen und die Aussichten in diesem Kalksteinmassiv sind atemberaubend. Wir geniessen den 
westlichsten Teil der Alpen in vollen Zügen, ehe wir über den Col de Menée unser Hotel erreichen. Dort lassen wir 
den Tag gemütlich ausklingen.

Tag 4: Heute Morgen geniessen wir die Strassen und Pässe des östlichen Teils des Vercors. Die vielen Kurven 
lassen unsere Herzen höher schlagen, ehe wir Mens, an der alten Römerstrasse von Grenoble nach Briancon 
gelegen, erreichen. Nun geht es weiter zum Col de Cabre, einem echten Highlight des französischen Strassenbaus. 
Über Vernes erreichen wir das Massif du Dévoluy, wo die nächsten Pässe auf uns warten. Gap umfahren wir auf 
kleineren Passstrassen und erreichen dann den Lac de Serre-Poncon, den grössten Süsswasserstausee Frankreichs. 
Hier geniessen wir herrliche Ausblicke auf und die kurvigen Strassen rund um den See, ehe wir nach Barcelonnette 
im Ubaye-Tal kommen, wo wir die nächsten beiden Tage residieren werden.

Tag 5: Die heutige Rundtour führt uns bis nach Grasse, von wo aus das Mittelmeer schon gesehen werden kann. 
Zunächst fahren wir durch den Nationalpark Mercantour über den Col d’Allos ins Verdon-Tal nach Colmars. Weiter 
geht es über den Col de la Colle St. Michel nach Entrevaux mit seiner berühmten Zitadelle. Über einige kleinere 
Pässe fahren wir Richtung Grasse, das seit dem 17. Jahrhundert die Welthauptstadt des Parfums ist. Kurz vor 
Grasse, auf dem Col de Faye, können wir dann das Mittelmeer sehen. Nun geniessen wir die Route Napoléon bis 
nach Castellane, dem Eingangstor zum Grand Canyon du Verdon. Wir fahren aber nicht zum Canyon, sondern 
geniessen gut ausgebaute Pässe, ehe wir mit der Fahrt durch die Sandsteinschlucht Gorges de Daluis ein weiteres 
Highlight vor uns haben. Danach steht noch der Col de la Cayolle auf dem Programm, ehe wir wieder unser Hotel 
in Barcelonnette erreichen.
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Tag 6: Die Königsetappe steht an: Der höchste geteerte Alpenpass, die Cime de la Bonette (2.802 m) 
sowie die Tour de France-Klassiker Col d’Izoard (2.360 m) und Col du Galibier (2.642 m) stehen auf 
der Liste. Zunächst geht es nochmals Richtung Süden auf der Route Napoléon, wo die 24 km hoch 
zur Cime de la Bonette den Adrenalinspiegel kräftig ansteigen lassen. In Isola im Tinée-Tal drehen wir 
dann endgültig Richtung Norden und erreichen über den Col de la Lombarde Italien. Eine Kaffeepause 
ist hier Pflicht!  Unsere nächsten Pässe sind Col de Larche, Col de Vars und Col d‘Izoard, ehe wir unser 
nächstes Etappenziel Briancon ansteuern. Von hier ist es nicht mehr weit zum Col du Galibier und Col du 
Télégraphe, der uns ins Maurienne-Tal führt. In Saint-Jean-de-Maurienne fahren wir dann hoch nach Les 
Sybelles, dem viertgrößten Skigebiet Frankreichs. Dort befindet sich auch unser Hotel für diese Nacht.

Tag 7: Am letzten Fahrtag geht es nochmals richtig zur Sache. Viele Tour de France-Pässe und wahre 
Kurvenorgien stehen auf dem Programm. Col de la Croix de Fer und Col du Glandon heissen die ersten 
bekannten Pässe, ehe wir über den Col de la Madeleine Albertville erreichen. Die Olympiastadt von 1992 
durchqueren wir schnell und erfreuen uns dann an den kurvigen Strassen zur Barrage de Roselend, der 
vierthöchsten Talsperre Frankreichs. Über den gleichnamigen Pass erreichen wir Bourg-St. Maurice am 
Fusse des Kleinen-St. Bernard-Passes. In schnellen Kurven geht es hoch zum Pass, der zugleich auch die 
Grenze zwischen Frankreich und Italien ist. Am Mont Blanc-Massiv vorbei fahren wir nach Aosta und 
geniessen dann als letztes Highlight den Grossen-St. Bernhard-Pass, über den es zurück in die Schweiz 
geht. Über Martigny und Monthey erreichen wir schliesslich wieder unser Hotel.

Ein unvergessliches AlpenGlühn mit über 100 gefahrenen Pässen an 6 Tagen liegt dann hinter uns…

Tag 8: Individuelle Heimreise

Termin
01.09. – 08.09.2024

Preise
Fahrer: 1.345,00 €
Zuschlag Einzelzimmer: 300,00 €

Im Tourpreis enthalten:

- 7 Übernachtungen im Doppelzimmer
  in landestypischen, gemütlichen 
  3-Sterne-Hotels
- Halbpension
- Deutsche Reiseleitung

Im Tourpreis nicht enthalten:

- Motorräder und Benzin
- Mautgebühren
- Mittagessen, Getränke und
  Kaffeepausen
- Reiserücktrittsversicherung
- Motorradschutzbrief

Strecke

Etwa 2.600 km, über 100 grosse und kleine Pässe, alle asphaltiert.

Meist hochalpine Strassen mit zahlreichen Spitzkehren. Daher ist gute Motorradbeherrschung 
Voraussetzung; keine Tour für Anfänger und Wiedereinsteiger!

Tagesetappen: 360 – 420 km
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ElPirineo – Kurvenorgie vom Feinsten

El Pirineo ist der ideale Saison-Abschluss für kurvensüchtige Motorradfahrer. Nicht enden-wollende 
Kurvengeschlängel, kaum Verkehr und gut ausgebaute Strassen, das sind die Pyrenäen in Spanien. 
Sie garantieren sechs Tage lang ungetrübten Fahrspass und sind ein echtes Highlight am Ende der 
Saison!

Tag 1: Individuelle Anreise in die Nähe von Perpignan.

Tag 2: Wir fahren direkt ans Mittelmeer und geniessen die Kurven und herrlichen Aussichten an 
der Côte Vermeille. Am Golf von Roses verlassen wir die Küstenstrasse und fahren über Figueras, 
dem Geburtsort von Salvador Dali, nach Banyoles, das am grössten natürlichen See Kataloniens, 
dem Estany de Banyoles liegt. Weiter geht unsere Fahrt durch das erloschene Vulkan- und 
Naturschutzgebiet Garrotxa. Kurven satt sind garantiert, ehe wir über Olot Ripoll erreichen. 
Nächstes Etappenziel ist dann Sant Hipolit. Durch ausgedehnte Pinien- und Buchenwälder 
erreichen wir die Gemeinde Alpens, in der sich auch die Ruine der Festung von Freixenet befindet. 
In Borreda fahren wir hoch nach Sant Jaume de Frontanya und erreichen schliesslich La Pobla de 
Lillet. Die Schlussetappe des Tages führt uns dann über den Coll de la Creueta nach La Molina. Von 
hier geht es hinunter ins Segre-Tal nach Prullans in unser Hotel. Dort lassen wir den Tag gemütlich 
ausklingen.

Tag 3: Der heutige Morgen gehört den katalanischen Pyrenäen. Erstes Ziel ist Mont-Louis, dessen 
Zitadelle zum UNESCO-Welterbe gehört. Danach beginnt das erste fahrerische Highlight des 
Tages – die N116 bis Olette. Und weiter geht es an der Cabril-Schlucht entlang, die uns Weit- und 
Tiefblicke ohne Ende bietet. Über den fast menschenleeren Col de Creu erreichen wir den nächsten 
Kurvenbandwurm, die D118. Unser Adrenalin-Spiegel  bleibt also hoch, doch damit nicht genug! 
Kurz darauf geniessen wir den vielleicht schönsten Pass der Pyrenäen, den Col de Pailhères (2.001 
m). Der Zwergstaat Andorra mit der höchsten Hauptstadt Europas, Andorra la Vella, ist nun nicht 
mehr weit. Die Hauptstadt des Fürstentums erreichen wir standesgemäss über mehrere Pässe und 
verlassen dann die Steueroase Richtung La Seu d’Urgell. Über den Coll del Canto, ein Highlight 
des katalanischen Strassenbaus, erreichen wir Sort, ehe wir die sehr kurvige C13 nach Vielha, im 
Val d’Aran gelegen, unter die Räder nehmen. Nicht weit davon entfernt breitet sich das grösste 
Skigebiet Spaniens - Baqueira-Beret - aus. Durch den Tunnel von Vielha und über zwei weitere 
Pässe erreichen wir Benasque im Herzen der Pyrenäen, wo wir die nächsten beiden Tage residieren 
werden.

Tag 4: Die Pässeliste heute hat viele Highlights zu bieten und startet mit den Pässen Coll de Fadas 
und Coll de l’Espina. Nächster Wegpunkt ist dann der Tunnel von Vielha, ehe wir über den Col 
du Portillon nach Frankreich fahren. Bagnères-de-Luchon ist danach Ausgangspunkt für die 
berühmtesten Tour de France-Pässe in den Pyrenäen. Col de Peyresourde, Hourquette d’Ancizan 
und  Col du Tourmalet (2.115 m), der höchste französische und legendärste Pyrenäenpass sind 
nun unser Ziel. Der letzte der berühmten Tour de France-Pässe ist dann der Col d’Aubisque. Über 
diesen erreichen wir Laruns im Ossau-Tal. Der Col du Pourtalet, Grenzpass zwischen Frankreich 
und Spanien, ist unsere nächste Station. Danach geniessen wir den formidablen, aragonischen 
Strassenbau bis Fiscal. Auf der N260 geht es weiter nach Ainsa, einst Hauptstadt des Sobrarbe-
Reichs. Letztes Highlight des Tages ist dann die enge Congosta de Ventamillo-Schlucht mit ihren 
hohen Felswänden und zahlreichen Kurven. Von hier ist es nicht mehr weit zu unserem Hotel in 
Benasque.
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Tag 5: Heute Morgen geniessen wir die herrlichen Kurven am Rande der Sierra de Ballabriga und kommen 
nach El Pont de Suert, in der Provinz Lleida gelegen. Auf der N230 geht es weiter Richtung Lleida. Über 
den Coll de Montllobar kommen wir kurvenreich und mit tollen Aussichten verwöhnt nach Tremp, 
das flächenmässig die grösste Gemeinde Kataloniens ist. Die Sierra de Carreau, das Kurveneldorado 
Kataloniens, ist unser nächstes Ziel. Auf kleinen, kurvigen Strassen durch die Serra d’Oden mit ihren 
Sandstatuen, an Sant Llorenc de Morunys mit seinem Benediktiner-Kloster aus dem 11. Jahrhundert 
vorbei, erreichen wir dann Berga. Weiter geht es auf der C16 Richtung Tunel del Cadi. Kurz vor dem Tunnel 
biegen wir in den Nationalpark Cadi-Moixero ab. Auf herrlich verkehrsarmen Strassen durchkurven wir 
die Serra del Cadi und erreichen schliesslich La Seu d’Urgell mit seiner berühmten Kathedrale, wo wir 
zwei Tage übernachten werden.

Tag 6: Wir verlassen La Seu d’Urgell, das im Segre-Tal liegt, Richtung Lleida. Der El Segre ist nun 
unser ständiger Begleiter bis Coll de Nargo, wo wir in die Serra de Carreau abbiegen. Nach Isona 
geniessen wir dann perfekte Strassen und Einsamkeit pur, ehe wir den Stausee Rialb, der erst 1999 
fertiggestellt wurde, erreichen. Über die Serra d’Oliana erreichen wir Solsana, Stadt mit Bischofssitz. 
Weiter geht es kurvenreich durch die Serra dels Tossals nach Berga, das in der Provinz Barcelona liegt. 
Danach lässt das Kurvengeschlängel nach Ripoll unsere Herzen höher schlagen, ehe wir ausgiebig 
unsere Reifenflanken bis La Pobla de Lillet bearbeiten. Die Fahrt hoch ins Skigebiet La Molina, in dem 
1943 der erste Skilift Spaniens in Betrieb genommen wurde, ist ein weiteres Highlight. Nun geht es 
wieder runter ins Segre-Tal. Hier geniessen wir nochmals schnelle Kurven bis La Seu d'Urgell, wo wir 
den Abend gemütlich ausklingen lassen.

Tag 7: Am letzten Fahrtag sind morgens nochmals einige Pässe des Fürstentums Andorrra angesagt. 
Über den Pas de la Casa erreichen wir Frankreich. Col de Puymorens und Puigcerda, schon wieder in 
Spanien gelegen, sind unsere nächsten Ziele. Hier beginnt der  famose Kurvenbandwurm N152 nach 
Ripoll. Dann halten wir uns endgültig Richtung Frankreich, das wir über den Col d’Aras erreichen. Die 
gut ausgebaute und kurvenreiche D115 führt uns nach Amelie-les-Bains mit seinen Schwefelquellen, 
die schon die Römer für ihre Rheumaleiden genutzt haben. Über die D900 erreichen wir schliesslich 
wieder unser Hotel in der Nähe von Perpignan, in dem wir abends unsere Pyrenäentour ausklingen 
lassen. Eine unvergessliche Kurvenorgie in den Pyrenäen ist dann vorüber…

Tag 8: Individuelle Heimreise
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Termin
05.10. – 12.10.2024

Preise
Fahrer: 	 1.345,00 €
Zuschlag Einzelzimmer:	 300,00 €

Im Tourpreis enthalten:

- 7 Übernachtungen im Doppelzimmer
  in landestypischen, gemütlichen
  3-Sterne-Hotels
- Halbpension
- Deutsche Reiseleitung

Im Tourpreis nicht enthalten:

- Motorräder und Benzin
- Mautgebühren
- Mittagessen, Getränke und
  Kaffeepausen
- Reiserücktrittsversicherung
- Motorradschutzbrief

Strecke

Etwa 2.500 km, sehr kurvige Strassen und zahlreiche Pässe.
Viele Spitzkehren, gute Motorradbeherrschung unbedingt nötig – sehr lange Tagesetappen; keine 
Tour für Anfänger und Wiedereinsteiger!

Tagesetappen: 330 – 480 km

Besonderheiten: Motorradtransport in die Pyrenäen kann auf Wunsch organisiert werden.
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Offroad-Touren

Unsere Offroad-Touren basieren grösstenteils auf den ACT- und TET-Tracks, so dass diese Touren 
auch mit Adventure-Bikes gefahren werden können. Die meisten Strecken befahren wir im Hinter-
land des jeweiligen Landes, wo die touristische Infrastruktur eher spartanisch ist. Dennoch kom-
men wir hier voll auf unsere Kosten – auch die Kulinarik kommt bei uns nicht zu kurz.

Portugal Offroad

Portugal Offroad ist im Frühjahr eine tolle Tour, um die Offroad-Saison zu eröffnen. Wir starten in 
Faro an der Algarve und fahren zunächst Richtung Norden, meistens auf dem ACT Track. Daher 
können wir uns „einfahren“; die schwierigeren Passagen kommen erst später auf der Tour. In 
Portugal werden ca. 1.100 km unbefestigte Wege, die meisten davon Schotterstrassen, unter die 
Räder genommen. Die Tour ist auch mit Adventure-Bikes zu meistern.

Unsere Tour führt uns durch Täler und Weinberge, über bewaldete Berge, wir passieren alte 
Goldminen, fahren auf jahrhundertealten Pfaden und holpern über das Kopfsteinpflaster der engen 
Dorfstraßen. Dabei entdecken wir Portugals reiche Geschichte, geniessen die ländliche Kultur und 
das dünn besiedelte Hinterland. 

Start- und Endpunkt unserer Offroad-Tour ist die südportugiesische Stadt Faro, administratives 
Zentrum der Algarve.

Gesamtlänge der Tour: ca. 1.700 km, davon 1.100 km Offroad-Pisten

Da Faro einen internationalen Flughafen hat, kann die An- und Abreise optional per Flugzeug 
erfolgen. Der dazugehörige Motorradtransport kann von uns organisiert werden.

Tag 1: Individuelle Anreise nach Faro.

Tag 2: Faro – Moura: 255 km – Offroad 70% (leicht/mittel)

Wir verlassen Faro auf direktem Weg Richtung Norden. Kurz darauf beginnt dann auch schon 
unser Offroad-Abenteuer. Die Berge der Algarve sind unser Ziel, die auch für das besondere 
„Ganzjahres-Sommer“-Wetter der Algarve verantwortlich sind. Später erreichen wir das schöne 
Städtchen Mertola mit Schloss und historischem Ortskern. Nicht weit entfernt ist der Rio Guadiana, 
der die natürliche Grenze zwischen Portugal und Spanien bildet. Höhepunkt des heutigen Tages 
sind die Minas de Sao Domingos, eine skurrile Landschaft, die wir etwas genauer entdecken 
werden. Tagesziel ist dann Moura, vormals eine maurische Stadt, in der es eines der besten 
Olivenöle Portugals gibt.
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Tag 3: Moura – Belver: 280 km – Offroad 60% (leicht)

Heute Morgen fahren wir um den größten Stausee Europas, den Barragem do Alqueva. Offroad-Spass 
ist garantiert, auch wenn die Strecken nicht besonders anspruchsvoll sind. Monsaraz und Estremoz 
mit ihren prächtigen Schlössern sind unsere nächsten Ziele und mindestens einen Photostop wert. Die 
Landschaft ändert sich nun, denn es geht in die Berge. In Belver, schön über dem Rio Tejo gelegen, 
werden wir übernachten.

Tag 4: Belver – Manteigas: 240 km – Offroad 70% (leicht/mittel)

Auch heute sind wir in den Bergen unterwegs und geniessen erstklassige Offroad-Strecken, die durch 
die Serra de Alvelos, Serra da Gardunha und Serra da Estrela führen. Auf den schönen und kurvigen 
Bergstrassen ist Fahrspass garantiert. Am Abend erreichen wir Manteigas, das am Rio Zezere liegt und 
übersetzt Butter heisst. In der Kleinstadt, die schon die Römer schätzten, verbringen wir die Nacht. Es 
ist zugleich der nördlichste Punkt unserer Tour.

Tag 5: Manteigas – Ourem: 290 km – Offroad 70% (mittel)

Heute geht es wieder Richtung Süden und auch näher zum Atlantik hin. Wir fahren zum grössten 
Teil TET-Strecken. Somit ist Offroad-Spass garantiert und auch die ein oder andere Herausforderung 
wartet auf uns. Nachdem wir viele Windräder gesehen und passiert haben, kommen wir in das 
Städtchen Gois, das am Rande der Serra da Lousa liegt. Auch in dieser Serra wollen tolle Offroad-
Strecken „erfahren“ werden. Abends sind wir schliesslich in Ourem – Zentralportugal, das nicht weit 
weg vom Wallfahrtsort Fatima ist. Hier lassen wir den Tag gemütlich ausklingen.
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Tag 6: Ourem – Alcacer do Sal: 315 km – Offroad 70% (mittel)

Nachdem wir das Städtchen Ourem verlassen haben, beginnt gleich die erste Offroad-Passage. Nächstes 
Ziel ist dann die Stadt Tomar, Sitz des Templerordens mit dem Convento de Cristo. Unbefestigte 
Strassen sind weiterhin unser Terrain in einer fast menschenleeren Gegend und wir kommen ans Ufer 
des Tejo, grösster Fluss der Iberischen Halbinsel. Danach passieren wir mehrere Truppenübungsplätze 
und erreichen die Talsperre Montargil, die den Fluss Sor aufstaut. Heute haben wir noch zwei weitere 
Stauseen im Programm – Barragem dos Minutos und Barragem de Pego do Altar, die zur Bewässerung der 
umliegenden Felder dienen. Das Städtchen Alcacer do Sal, schön am Fluss Sado gelegen, ist schliesslich 
unser Tagesziel. Hier verbringen wir die Nacht.

Tag 7: Alcacer do Sal - Faro: 320 km – Offroad 60% (mittel/schwer)

Der Atlantik und das Mittelmeer rufen! Schon nach wenigen Kilometern geht es ins Gelände und parallel 
zur Atlantikküste Richtung Süden. Mehrmals haben wir die Möglichkeit an den Strand zu fahren und die 
Brandung zu geniessen. Unsere Route führt auch heute wieder an Stauseen vorbei, ehe wir nach Odemira 
kommen. Ab hier ist der Fluss Mira schiffbar. Wir gehen aber nicht aufs Wasser, sondern vergnügen uns 
in der Serra de Monchique auf Schotterstrassen. In Sao Bartolomeu de Messines heisst es dann tapfer 
zu sein, denn ab hier geht es auf Asphaltstrassen direkt nach Faro ans Mittelmeer. Unser Abenteuer 
„Portugal Offroad“ endet hier.

Tag 8: Individuelle Heimreise

Termin
17.03. – 24.03.2024

Preise
Fahrer: 	 1.095,00 €
Zuschlag Einzelzimmer:	 250,00 €

Im Tourpreis enthalten:

- 7 Übernachtungen im Doppelzimmer
  in landestypischen, gemütlichen
  3-Sterne-Hotels
- Halbpension
- Deutsche Reiseleitung

Im Tourpreis nicht enthalten:

- Motorräder und Benzin
- Mautgebühren
- Mittagessen, Getränke und
  Kaffeepausen
- Reiserücktrittsversicherung
- Motorradschutzbrief

Strecke

Etwa 1.700 km, davon ca. 1.100 km Offroad-Strecken.

Grundwissen im Enduro-Fahren ist unbedingt erforderlich! Mindestens ein zweitägiges 
Endurotraining – z.B. im Enduropark Hechlingen oder beim Enduro Action Team – muss vor 
Tourbeginn absolviert sein. Gute Grundkondition ist erforderlich!

Tagesetappen: 240 – 320 km

Besonderheiten: Motorradtransport nach Portugal und zurück kann auf Wunsch organisiert 
werden.



17www.extreme-tours.eu



18www.extreme-tours.eu

Pyrenäen Offroad

Pyrenäen Offroad ist eine leichte bis mittelschwere Enduro-Tour, die auch mit Adventure-Bikes gefahren werden 
kann. Wir starten unsere Tour in der Nähe von Barcelona und geniessen dann rund um La Seu d’Urgell 4 Tage 
lang die unterschiedlichsten Offroad-Pisten, ehe es wieder zurück ans Mittelmeer geht. Somit können wir die 
Hälfte der Zeit mit kleinem Gepäck reisen.

Gesamtlänge der Tour: 1.500 km, davon 900 km Offroad-Strecken

Die An- und Abreise kann optional per Flugzeug über den Flughafen Barcelona erfolgen. Der dazugehörige 
Motorradtransport kann von uns organisiert werden..

Tag 1: Individuelle Anreise nach Castelldefels

Tag 2: Castelldefels – La Seu d’Urgell: 290 km – Offroad 60% (leicht/mittel)

Wir starten unsere Tour am Mittelmeer und verlassen die Metropolregion Barcelona über kleine Strassen. Schon 
nach kurzer Zeit geniessen wir erste Offroad-Pisten, ehe wir bei Corbera de Llobregat auf den katalanischen 
TET treffen. Diesem folgen wir Richtung Norden durch verschiedene, fast menschenleere, Serras und kommen 
in der Nähe von Solsona an den Stausee Sant Ponç, der den Fluss Cardener aufstaut. Nächstes Ziel ist dann der 
Stausee Panta de la Llosa del Cavall bei St Llorenc de Morunys, ehe es durch die Serra del Cadi nach Organya 
geht, wo wir wieder in die Zivilisation zurückkommen. Auf der C14 fahren wir schliesslich zu unserem Tagesziel 
La Seu d’Urgell, wo wir 4 Tage residieren werden.

Tag 3: La Seu d’Urgell – Skigebiet Port Ainé - Organya – La Seu d’Urgell: 200 km – Offroad 70% (leicht)

Heute lassen wir es etwas ruhiger angehen, da die Strecke „nur“ 200 km lang ist. Schon nach wenigen 
Kilometern geht es am Flughafen von La Seu d’Urgell vorbei ins Gelände. Über verschlungene Pfade erreichen 
wir das Skigebiet Port Ainé, am Pic de l’Orri gelegen. Wir goutieren die Offroad-Pisten im Naturpark L’Alt 
Pirineu und treffen dann auf die  N260, die uns kurvenreich nach Sort bringt. Das Noguera-Tal verlassen wir 
bergwärts Richtung Süden. Abseits der Hauptstrassen geniessen wir die menschenleere Natur und erreichen 
über eine steile Schotterpassage Organya. Von hier ist es nicht mehr weit nach La Seu d’Urgell, wo wir den Tag 
ausklingen lassen.

Tag 4: La Seu d’Urgell – Andorra – La Molina – La Seu d’Urgell: 310 km – Offroad 50% (leicht/mittel)

Die Wildnis ruft auch heute und so starten wir früh am Morgen Richtung Andorra. Kurz vor der Grenze biegen 
wir auf eine Schotterpiste ab, die hoch in die Berge führt. Oben in den Bergen erfreuen wir uns an fantastischen 
Aussichten und tollen Offroad-Strecken. Grössere Siedlungen haben Seltenheitswert und auf kleinsten Strassen  
fahren wir bis ins Skigebiet La Molina, in dem schon 1943 der erste Skilift in Betrieb genommen wurde. Nicht 
weit davon liegt Puigcerda, Hauptstadt des Gebiets Cerdanya. Hier können wir tanken und Proviant fassen, ehe 
es wieder in die Berge geht. Nun folgt ein abwechslungsreicher Mix aus Asphaltstrassen und Offroad-Pisten, 
die uns wieder zurück nach La Seu d’Urgell führen. Hier verbringen wir einen weiteren Abend.
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Tag 5: La Seu d’Urgell – Organya – Andorra – La Seu d’Urgell: 250 km - Offroad 50% (leicht/mittel)

Der heutige Tag beginnt mit einer kurzen Offroad-Einlage bevor wir nach Organya kommen. Hier geht 
es über eine Schotterpiste hoch in die Berge. Nun sind wir weit weg von jeglichem Trubel und geniessen 
herrliche Strecken, die uns durch das Noguera-Tal in die Serra de Ruixou führen. Im Fosca-Tal biegen wir 
kurz vor dem Talschluss in die Serra d’Altars ab. Hier erwarten uns tolle Offroad-Srecken und schliesslich 
kommen wir in Escalo wieder in die Zivilisation. Nun ist ein bisschen Erholung angesagt, bevor es bei 
Tirvia wieder ins Gelände geht. Über einen alten Schmugglerpfad fahren wir in der Sierra de Maniga auf 
den  Port de Cabus, der zugleich die Grenze zwischen Spanien und Andorra bildet. Danach geniessen wir 
die kurvenreiche Passstrasse hinunter nach Andorra la Vella, der höchst gelegenen Hauptstadt Europas. 
Auf direktem Weg geht es schliesslich zurück nach La Seu d’Urgell, wo wir nochmals übernachten werden.

Tag 6: La Seu d’Urgell – Mollerussa: 200 km – Offroad 70% (leicht/mittel)

Heute geht es mit grossem Gepäck auf Tour. Wir verlassen La Seu d’Urgell Richtung Lleida. Bei Organya 
biegen wir auf den katalanischen TET ab, der uns nach Boixols führt. Den kleinen Ort verlassen wir 
zwar auf der Teerstrasse, doch kurz danach geht es wieder ins Gelände. In dieser bevölkerungsarmen 
Region ist Offroad-Fahren ein einziger Genuss. Über die Serra de Sant Mamet erreichen wir Alos de 
Balaguer, das am Fluss Segre liegt. Diesen queren wir und halten uns südlich Richtung Tarrega. Tageziel 
ist schliesslich Mollerussa, das nicht weit entfernt von Lleida ist.

Tag 7: Mollerussa – Castelldefels: 230 km – Offroad 60% (leicht/mittel)

Der letzte Tag unserer Tour steht auf dem Programm. Wir verlassen Mollerussa und nehmen kurz danach 
schon Schotter unter die Räder. Vinaixa, bekannt für seinen beige gelben Sandstein, ist unser erstes Ziel. 
Wir queren die Autobahn A2 nicht, da wir wieder die Berge mit ihren vielen Windrädern bevorzugen. 
In Cabra del Camp treffen wir dann nochmals auf die Autobahn, aber auch hier sind die naheliegenden 
Berge unser Ziel. Im Hinterland der Küstenregion geniessen wir nochmals schöne Offroad-Pisten, ehe 
wir bei Galida Richtung Süden drehen und nach Castelldefels, unserem Start- und Zielort fahren. Am 
Mittelmeer endet dann unser Offroad-Abenteuer Pyrenäen.

Tag 8: Individuelle Heimreise

Termin
09.06. – 16.06.2024

Preise
Fahrer: 	 1.195,00 €
Zuschlag Einzelzimmer:	 250,00 €

Im Tourpreis enthalten:

- 7 Übernachtungen im Doppelzimmer
  in landestypischen, gemütlichen
  3-Sterne-Hotels
- Halbpension
- Deutsche Reiseleitung

Im Tourpreis nicht enthalten:

- Motorräder und Benzin
- Mautgebühren
- Mittagessen, Getränke und
  Kaffeepausen
- Reiserücktrittsversicherung
- Motorradschutzbrief

Strecke

Etwa 1.500 km, davon ca. 900 km Offroad-Strecken 

Grundwissen im Enduro-Fahren ist unbedingt erforderlich! Mindestens ein zweitägiges 
Endurotraining – z.B. im Enduropark Hechlingen oder beim Enduro Action Team – muss vor 
Tourbeginn absolviert sein. Gute Grundkondition ist erforderlich!

Tagesetappen: 200 – 310 km

Besonderheiten: Motorradtransport in die Pyrenäen und zurück kann auf Wunsch organisiert 
werden.
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ACT Kroatien

Der ACT Kroatien ist ein würdiger Saisonabschluss für alle, die gerne Offroad unterwegs sind.

Die detaillierte Beschreibung und auch die Preise können erst Ende Januar 2024, wenn der ACT Track Kroatien 
veröffentlicht ist, nachgeliefert werden. Solange bitte Geduld.

Termin
02.11. – 09.11.2024
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Individuelle Touren

Sie möchten eine besondere Motorrad-Tour geniessen? Ob Tages-, Wochenend- oder Mehrtagestour - kein 
Problem!

Da sind Sie bei uns in den richtigen Händen. Wir kennen fast ganz Europa wie unsere Westentasche und 
schnüren für Sie ein individuelles Reisepaket. Ob Nordkapp, Sizilien, Lissabon oder sonst ein Ziel in Europa, 
sprechen Sie mit uns - wir verwirklichen Ihre Wünsche und Träume auf 2 Rädern!



Extreme Tours

Marcellus Bareth
Drobného 27

SK-841 01 Bratislava
Slowakei

E-mail: info@extreme-tours.eu
www.extreme-tours.eu

Anmeldung zur Motorradtour

O Sardegna	 O AlpenGlühn	 O ElPirineo

 06.04. – 13.04.2024	  01.09. – 08.09.2024	  15.10. – 12.10.2024

O Portugal Offroad	 O Pyrenäen Offroad	 O ACT Kroatien

 17.03. – 24.04.2024	  09.06. – 16.06.2024	  02.11. – 09.11.2024

Fahrer(in):
Name 		  ___________________________________________________

Vorname	 ___________________________________________________

Adresse		 ___________________________________________________

		  ___________________________________________________

Telefon+Fax	 ___________________________________________________

Tel. Mobil	 ___________________________________________________

E-mail		  ___________________________________________________

Geburtsdatum	 ___________________________________________________

Nationalität 	 ___________________________________________________

Ausweis/Passnummer	 _____________________________________

Führerscheinnummer* _______________________________________

Größe T-Shirt:   O  S      O  M      O  L      O  XL      O  XXL      O  XXXL

Gewünschte Unterlagen: Landkarten   O	 GPS-Daten   O

Eigenes Motorrad:

Marke  _________________________________________________ Typ ______________________________________________  Kennzeichen __________________________________________

Einzelzimmer:		  O   ja	 O   nein

Ich bitte um Infos 

O   für Mietmotorrad	 	 O   Sonstiges: .......................................................................................

Mit der Anmeldung überweise ich die Anzahlung von € 300,-- auf das Konto Marcellus Bareth
bei der Tatra banka in Bratislava.

IBAN: SK56 1100 0000 0029 3139 0421, BIC: TATRSKBX

Wenn Mietmotorrad: Bitte mit der Anmeldung eine beidseitige Kopie vom Führerschein schicken.*
Die Reisebedingungen von Extreme Tours habe ich erhalten, zur Kenntnis genommen und stimme ihnen zu.

_______________________________________________		  _____________________________________________		  ________________________________________
Ort					     Datum					     Unterschrift
* Nur notwendig bei Mietmotorrad


